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24. Sitzung des norddeutſchen Reichstages. (16. Juni.) 
Am Tiſche der Commiſſare: Präſident Delbrück, 


, oe der an die Commiſſion zurückverwieſen war. 


$ lautet: Die Fürſorge für die räumliche 1 der bewaff⸗ 


geweſen, mein Kind ein ungerathenes zu nennen, aber der liebende Vater 
nimmt ſich ja auch des ungerathenen Kindes an. Sie erwidern, eine ſolche 
8 ſei gar 
kommen. Aber, m. { { ; 
Und gar vom Militärfistus, der ftet3 fo freundlich für die Seinigen geſorgt 
hat, wollen Sie erwarten, daß er ſich mit einem Mal die Groſchen abſpart 
und ſie in den of der Quartiergeber legt? Ich denke das iſt gegen alle 
hiſtoriſche Entwickelung. Auf der andern Seite ſagen Sie: nun wenn die 
Regierungen nicht kommen, dann werden wir, der Reichstag kommen. Dieſe 
Weisheit habe ich ſchon längſt ermeſſen. Ich möchte aber gerade dies Ver⸗ 
zögern auf der einen, dies Drängen auf der anderen Seite permeiden und 
die Angelegenheit in ein ruhiges 9 lenken, und das geſchleht am 
Beſten, wenn wir ſchon jetzt einen feſten Termin hinſtellen. Geben Sie dem 
armen Quartiergeber wenigſtens eine kleine Hoffnung! . 
Abg. Meyer Hebe Es iſt ger nicht nöthig, hier einen fo poetischen 
Ton zu wählen, betrachte die Sache nicht von einem ſo idealen Stand» 
unkt aus, faſſe ſie auch nicht ſo 1028 auf. Doch gefällt mir der Antrag 
15 als ſeine Begründung; 5 it t habe 5 der gg 18 17 
liches beantragt, wurde aber von dem Vorredner nicht w „ weil er 
n beweg Singen fehlte. Es iſt ja klar, daß ein Tarif von 1817 für 1868 
nicht paſſen kann. Alle Verhältniſſe haben ſich geändert, der Werth des 
Geldes iſt ein total anderer geworden. Wir ſtehen hier an der allerſchlech⸗ 
teſten Stelle des Geſezes. Davon, daß der Tarif eine wirkliche Entſchädi⸗ 
ung, eine wirkliche Aufhebung des Schadens ſei, iſt auch nicht entfernt die 
de. Nur den allerſchreiendſten Mißſtänden wird abgeholfen, die Laſt bleibt 
immer noch eine ganz ungeheuere. In Drang 3. B. beträgt dasjenige, 
was die Quartiergeber mehr aufwenden müſſen, als ihnen durch den Servis 
entſchädigt wird, immer noch 11—12,000 Thlr. jährlich. Das Geſetz ſchafft 
eigentlich nur eine Schadenverminderung; um ſie zu einer wirklich nennens⸗ 
werthen zu machen, 1 ſich in der That jedes Mittel. 

Abg. Leſſe iſt gleid alls für das Amendement zur Milderung der Här- 
ten des Geſetzes. Der Hafenort Danzigs, Neufahrwaſſer, der früher zur er⸗ 
ſten Servisklaſſe gehörte, iſt jetzt in die 4. Klaſſe verſetzt worden. 

Das Amendement zur Megede wird angenommen. 

§ 4 des Commiſſions⸗Entwurfs wird in feinem erſten Alinea nach dem 
Antrage des Dr. Proſch in folgender Faſſung angenommen: „Der Bund 
iſt berechtigt, gegen Gewährung der im § 3 beziehungsweiſe im beigefügten 
Tarif beſtimmten Entſchädigung die Beſchaffung der Quartierleiſtungen zu 
verlängern und dazu alle benußbaren Baulichkeiten in Anſpruch zu nehmen, 

o weit dadurch der Quartiergeber in der Benutzung der für 
eine Wohnungs.⸗, Wirthſchafts⸗ und Gewerbebetriebsbedürf⸗ 
niſſe unentbehrlichen Räumlichkeiten nicht hehindert wird. 
linea 2 des § 4 auf Antrag b. Bernuth's in folgender Faſſung: 
Die Wohnungen der Geſandten und des Geſandtſchafts⸗Perſonals fremder 
Mächte, ferner in W Gegenſeitigkeit die Wohnun⸗ 
en der Berufs⸗Conſuln fremder Mächte Km ‚fie Angehörige des ent: 
fendenden Staates find und in ihrem Wohnorte kein Gewerbe betreiben oder 
eine Grundſtücke beſitzen. DN 

§ 6 wird nach dem Commiſſions⸗Entwurf angenommen unter Hinzu⸗ 
fügung der Worte: 1) rein] Meyer:) „Die Aufftellung eines Kataſters 
unterbleibt, wenn der Gemeindevorſtand und die Gemeindevertretung über⸗ 
einſtimmend dies beſchließen;“ 2) (Antrag Miquel:) „Die von der Ge⸗ 


meinde in Gemäßheit eines mit der Militärverwaltung gerötoflenen Ueber⸗ 
en Gebäude bleiben 
außer Anſatz.“ 


einkommens behufs Kaſernirung der Truppe hergerichtet 
n 5 8 werden auf Antrag der Abgg. Graf Frankenberg und v. Ein: 
ſiedel die Eingangsworte gefaßt, wie folgt: „Für die Landkreiſe reſp. ana⸗ 
logen Verbände derjenigen Bundesstaaten, welche Kreis⸗ oder ähnliche Ber 
ange enen baben, regeln Commiſſionen, welche aus dem Landrathe, 
mtshauptmann u. ſ. w. und zwei Mitgliedern der Kreisverſammlung be⸗ 
ſtehen, die Grundſaße und Ausführung der allgemeinen Vertheilung der 
Einquartierung auf den betreffenden Kreis. In den Bundesſtaaten, wo der⸗ 
artige Vertretungen nicht beſtehen, bleibt der Landesgeſetzgebung die Regu⸗ 
lirung dieſer Angelegenheit überlaſſen.“ 5 

Die übrigen Paragraphen des Geſetzes werden nach unweſentlicher De⸗ 
batte in der Faſſung des Commiſſions⸗Entwurfes angenommen, desgl. das 
Regulativ für die Quartierbedürfniſſe, der Serbistarife, die Klaſſen⸗ inthei⸗ 
lung der Städte und ein Zuſatz⸗Antrag ves Abgeordneten Stephani: 
„Für vorübergehende Quartierleiſtungen, inſoweit dieſelben die Dauer von 

Tagen überfteigen, wird eine höhere Servisentſchädigung gezahlt in der 
Weiſe, daß die betreffenden Ortſchaften zunächſt in die höhere, jedoch mins 
deſtens in die dritte Servisklaſſe aufrücken, die Ortſchaften der hoͤchſten Ser: 
visklaſſe aber einen Zuſchlag von 20 pCt. erhalten.“ Die auf das Geſetz 
5 Petitionen werden für erledigt erklärt, die bereits mitgetheilten 
Reſolutionen genehmigt. ’ 

Es folgt die Vorberathung über den Geſetzentwurf, betreffend einige 
Rechtsverhältniſſe der Bundesbeamten. Daſſelbe beſtimmt in § 1, 
daß durch Anſtellung im Bundesdienſte weder die Staatsangehörigkeit noch 
das Heimathsrecht verloren geyt. § 2 ſetzt für die Beſteuerung der Bundes⸗ 
beamten, mit Ausnahme der Conſuln und diplomatiſchen Agenten, denjenigen 
Ort feſt, wo dieſelben ihren dienſtlichen Wohnſitz haben. Nach § 3 ſollen 
hinſichtlich der en und Arreſtfähigkeit der Gehälter, Wartegelder 
und Benfionen und der Executionsvollſtreckung gegen Perſon und Vermögen 
der Beamten diejenigen Beſtimmungen der Specialgeſetzgebungen Anwen⸗ 
dung finden, welche an ihren Wohnorten für die Staatsbeamten maßgebend 
find, Für außerhalb des Bundes wohnende Bundesbeamte gilt das preu⸗ 
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Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


ßiſche Recht. In § 4 iſt beſtimmt, daß das Geſetz auf alle Beamte Anwen⸗ 
dung findet, welche vom Bundespräſidium angeſtellt, oder nach Vorſchrift 
des Bundesverfaſſung den Anordnungen des Präsidiums Folge zu leiſten 
verpflichtet ſind. y 5 

Der Abg. Hagen beantragt, dem § 2 hinzuzufügen: „Die perſönliche 
Befreiung oder Bevorzugung der activen oder aus dem Dienſte geſchiedenen 
Bundesbeamten bei der Heranziehung zu den Gemeindeabgaben finden nicht 
ſtatt. Insbeſondere finden die für Preußen geltenden Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 11. Juli 1822 und der Cabinets⸗Ordre vom 14. Mai 1832 
hinſichtlich der Beſteuerung der Bundesbeamten keine Anwendung. 

Der Antragſteller motivirt denſelben durch den Widerſpruch, in wel⸗ 
chem die betreffenden Eremptioneen zu den Beſtimmungen der Verfaſſung 
ſtehen. Trotz aller denkbaren Beſchwerden der emeinden und Communal⸗ 
behörden habe man die Letzteren gezwungen, die Exemtionsbeſtimmungen 
auch auf die Miethſteuer in geradezu widerſinniger Weiſe anzuwenden. Wolle 
der Staat ſeine Beamten reicher belohnen, ſo möge er entweder ihr Gehalt 
erhöhen oder ihnen die Staatsſteuern erlaſſen, nicht aber Rechte auf Koſten 
der Gemeinde einräumen. g RE 

Präfident Delbrück: Ich ergreife das Wort in diefer Frage mit einer ge⸗ 
wiſſen Schüchternheit, weil es ſcheinen könnte, ich wolle pro domo ſprechen oder 
Privilegien vertheidigen. Das Erſtere muß ich der Beurtheilung des Hauſes 
überlaſſen und was den zweiten Punkt betrifft, fo will ich auf die Berechti⸗ 
gung und Zweckmäßigkeit der 1 4 in keiner Weiſe eingehen. Dieſel⸗ 

en beſtehen jedoch bis jetzt in Preußen und ich bitte Sie, durch Annahme 
des Antrages nicht eine Ungleichheit zwiſchen Bundesbeamten und Landes⸗ 
beamten zum Nachtheil der Erſteren zu ſchaffen. Schaffen Sie die Privilegia 
für n ab und ſie fallen für den Bund von ſelbſt. 1 - 

bg. Miquel befürwortet den Antrag des Abg. Hagen. Die Privilegien 
für Preußen abzuſchaffen 7 0 nicht allein in der Hand der Landesvertre⸗ 
tung, wohl aber die Möglichkeit, eine Ausdehnung der Exemtionen zu ver: 
hindern. Er hoffe von der Annahme des Hagen'ſchen Antrages einen Ein⸗ 
fluß auf die Abſchaffung der Privilegien in Nreußen. . ; 

Abg. Ausfeld empfiehlt gleichfalls den Antrag Hagen. Der Einwurf 
des Bündes⸗Commiſſars, daß dadurch eine Ungerechtigkeit gegen die Bundes⸗ 
beamten im Verhältniß zu den preußiſchen Beamten Natur werde, ſei nicht 
a Eine folge „Ungerechtigkeit“ finde ja jetzt gerade dadurch ftatt, 
daß die Militärbeamten, die nach einzelnen Kleinſtaaten commandirt waren, 
von den betreffenden Steuern befreit wären, während die Civilbeamten die 
Steuern zahlen müßten. e 

Der Antrag des Abg. H or wird hierauf mit geringer Majorität ans 

enommen. (Dagegen auch einzelne National⸗Liberale, u. A. v. Putt⸗ 
e e 

Der $ 3 wird nach kurzer Debatte zwiſchen dem Abg. Bähr und dem 
Bundes⸗Commiſſar Eck mit einem Amendement des Abg. Bähr, das rein 
redactioneller Natur iſt, angenommen. 

Bei § 4 entſpinnt ſich eine Debatte darüber, ob auch die Offiziere als 
Bundesbeamte zu betrachten find, 5 Tweſten ſucht dies aus den Vor⸗ 


— 


ſchriften des preußiſchen Landrechts nachzuweiſen. a 

Abg. v. Seydewitz tritt dieſer Anſicht entgegen; die Offiziere bildeten 
gerade einen Gegenſatz zu den Militärbeamten. . 

Präſident Delbrück: Es iſt nicht gut, Beſtimmungen eines Bundes⸗ 
geſezes aus den Vorſchriften des preußiſchen Landrechts zu interpretiren; 
dafür iſt vielmehr zunächſt die 2 ee allein maßgebend. Nach 
derſelben gehört aber die preußiſche Militärverfaftung zur Geſetzgebung des 
Bundes, ihre Terminologie ſteht unzweifelhaft feſt, und ſie allein kann hier 
in Anwendung kommen. 4 x 

Abg. Dr, Friedenthal: Die Offiziere gebven auf keinen Fall zu den 
Bundesbeamten; denn ſie werden vom König von Preußen als Bundes⸗ 
feldherrn angeſtellt, nicht vom Bundes⸗Präſidenten. (Unruhe und Wider⸗ 


ſpruch links.) 

Abg. Lasker: Solchen feinen Diſtinctionen, auf die der Durchſchnitts⸗ 
Verſtand gar nicht kommen kann, muß ich widerſprechen. Die Herren, die 
das Geſetz gemacht haben, haben an jv etwas wahrſcheinlich auch nicht ge⸗ 
dacht. Ich meine, daß man ſolchen zufälligen Gedanken, die nur amüſiren 
können, keinen weiteren Raum geben ſollte. Im Intereſſe der Oſſiziere 
würde ich es aber für rathſam halten, wenn bei der zweiten Berathung ein 
Paſſus aufgenommen würde, wodurch für die Offiziere ausdrücklich eine Aus⸗ 
nahme von dieſem Geſetz gemacht würde. - 

Nochmals möchte ich jedoch davor warnen, berg Differenzen weiter zu 
beachten, welche der Abg. Friedenthal angeregt hat, da diefelben, in ihren 
weiteren Conſequenzen verfolgt, zu einer vollſtändigen Sprachverwirrung 


führen müſſen. 2 i 

Abg. Friedenthal: Ich habe nicht die Abſicht gehabt, den Herrn 
Vorredner zu amüſiren, ondern nur e ne wichtige principielle Unterſchei⸗ 
HE prache zu bringen, die ſich allerdings in der Bundesperfaflung 
efindet. 

Abg. von Seydewitz: Wir kommen um die preußiſche Nomenklatur 
nicht 1 — Das Landrecht unterſcheidet ausdrücklich zwiſchen Staats⸗ 
dienern und Staatsbeamten; und die Offiziere gehören unzweifelhaft zu er 
ſterer Kategorie. 

Abg. Lasker: Dafür, daß in Preußen Staatsdiener und Staatsbeamte 
identiſch ſind, habe ich eine große Autorität anzuführen; nämlich den frühe⸗ 
ren Juſtizminſter Grafen zur Lippe priate). Derſelbe hat nämlich ent: 
ſchieden, daß die Rechtsanwälte, da fie Staatsbeamte wären, zum Eintritt 
in die Stadtverordnetenverſammlungen der beſonderen Erlaubniß ihren vorge⸗ 
Ju Behörde bedürſten. Die Rechtsanwälte führen aber den officiellen Titel 
„Juſtizbedienſtete“. Nach dem Urtheil der preußiſchen Regierung eriſtirt alſo 
der vom Vorredner behauptete Unterſchied nicht. N 

Abg. Graf Schwerin: Da die Sache zweifelhaft ift, ift der vom Abg. 
Lasker vorgeſchlagene Ausweg zu empfehlen, nämlich eine Beſtimmung zu⸗ 
zufügen, wonach die Herren Offiziere durch das Geſetz nicht berührt werden. 

4 und das ganze Geſetz wurde angenommen. 

Es folgt die leidende des Geſetzes betreffend 9 der öf⸗ 
fentlichen Spielbanken. — Dies ift das erſte Geſetz, das nach der 
neuen Geſchäftsordnung behandelt wird. — Es ſind hiernach 3 Leſungen 
erforderl ch. Bei der erſten wird nur ner debattirt und dann darüber 
beſchloſſen, ob das Geſetz einer Commiſſion überwieſen oder im Plenum be⸗ 
rathen werden ſoll. ; 

Der Pie ident hatte die erfte und zweite Leſung des Geſetzes gleich: 
eitig auf die Tagesordnung geſetzt. Es iſt nachgebildet dem vom preußi⸗ 
chen Abgeordnetenhauſe angenommenen und beſtimmt, daß alle Spielbanken 
im Bunde ſpateſtens am 31. December 1872 — werden, bis dahin 
aber das Spiel an Sonn: und Feiertagen verboten ſein joll. } 

Referent Leſſe erklärt, daß er als Referent im Abgeordnetenhauſe die 
1 des Geſetzes und ſofortige Schließung der Banken befürwortet, 
jetzt für dies Geſetz ſei, weil ſich die Spieler in Folge des für Preußen 

eltenden Geſetzes gerade an den Sonn⸗ und Feiertagen von Wiesbaden, 
Ens und Homburg nach Nauheim zurückziehen. Dieſem Unweſen müßte 
geſteuert werden. £ J 

Da Niemand mehr das Wort verlangt, iſt die erſte Leſung beendet. 
Der Präſident fragt, ob das Geſetz einer beſonderen Commiſſion über: 
wiejen BEN 17 ar ur * na dag = N 

Es wird in Folge deſſen 10 ur zweiten Leſung übergegangen. 
Bei der Specialdiscuffion über $ 1 fpricht es 

Abg. Ausfeld die Befürchtung aus, daß einzelne Landesregierungen zu 
Gunſten der Spielpächter Einſchränkungen des Geſetzes machen könnten. 
beantragt deshalb, zu § 1 hinzuzufügen: „Dispenſationen von dieſem Ver⸗ 
bote, auch wenn ſie nach Zeit und Ort beſchränkt ſind, ſind unzuläſſig.“ 
Auf die Erklärung des Bundescommiſſars Pape, daß der klare Wortlaut 
des Geſetzes jede Veſchränkung durch eine Einzelregierung ausſchließe, wird 
der Antrag zurückgezogen, das Geſetz ſelbſt fait einſtimmig in zweiter Leſung 
angenommen. 5 

Um 4% Uhr wird Vertagung beantragt, aber in der Ausſicht, damit eine 
Abendſitzung abzuwenden, abgelehnt. 7 ! 

Das Haus tritt hierauf in die Schlußberathung über den Antrag des 
Abg. Wiggers (Berlin) ein, aus Veranlaſſung der in der Sitzung vom 
16. d. M. ertheilten Antwort des Bundes ⸗Commiſſarius auf die Interpella⸗ 
tion des Abg. Wiggers (Berlin), den Bundeskanzler aufzufordern, den vom 
Reichstag am 13. October 1867 mit großer Majorität gefaßten Beſchluß: 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint 


Mittwoch, den 17. Juni 1868. 


daß in dieſer Seſſion des Reichstages ein Geſetzentwurf vorgelegt werde, 
durch welchen alle noch beſtehenden, aus den Verſchiedenheiten des religidien 
Bekenntniſſes hergeleiteten Beſchränkungen der bürgerlichen und ſtagtsbürger⸗ 
lichen Rechte aufgehoben werden, in Ausführung zu bringen. 

Referent Endemann befürwortet den Antrag: den Bundeskanzler auf- 
zufordern, daß in Ausführung des am 23. October v. J. gefaßten Beſchluſſes 
des Reichstages baldigſt ein Geſetz vorgelegt werde, welches alle noch be⸗ 
ſtehenden aus der Verſchiedenheit des religioſen Glaubensbekenntniſſes her⸗ 
geleiteten Beſchränkungen der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte 
aufhebt, insbeſondere 1) die Verbote und Beſchränkungen der Eheſchließung 
wiſchen Chriſten und Iſrgeliten, ſowie die auf dem iſraelitiſchen Glaubens⸗ 
ekenntniß des einen Theils beruhenden een der ehelichen Rechte 
beſeitigt, 2) für alle Eidesleiſtungen der Iſraeliten eine der Gleichberechti⸗ 
gu entſprechende Form eingeführt, 3) die volle Gleichberechtigung der 


ſraeliten zur Theilnahme an der Gemeinde⸗ und Landesvertretung, jowie 
zur eig öffentlicher, Gemeinde: und Staatsämter im Gebiete des 
Referent bittet das ziemlich unruhige Haus dringend, ihn zu hören, 
denn Tauſende harrten mit Spannung auf das Votum des Hauſes, namente 
die Armee, da doch der Jude ſich gerade ſo gut ſchlägt wie der Chriſt? Der 
mecklenburgiſche Jude kann Mitglied des Reſchtages werden, aber nicht land: 
wiſſen Kreiſen leider unvertilgbar ſchienen, ſondern dem Beiſpiele Frank⸗ 
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reichs und Oeſterreichs folgen. . | 
Bundescommiſſar Graf Eulenburg: In Folge des Beſchluſſes vom 
23. October v. J. iſt ſeitens der Bundesbehörde eine Sammlung aller der⸗ 
jenigen Beſtimmungen veranlaßt worden, welche ſich auf die Ausübung der 
ſtaaksbürgerlichen Rechte ſeitens der Juden beziehen. Dieſe Sammlung iſt 
vor Kurzem . a een und von dem Bundesrath dem Juſtizausſchuß über⸗ 
wieſen worden, ich ſehe mich deshalb jetzt nicht in der Lage, auf den Antrag 
und die Ausführungen des Referenten einzugeben. 33 
„Abg. Graf Baſſewitz: Der Reichstag ſei nicht competent, in die Fa⸗ 
milie, die Gemeinde einzudringen und den Einzelſtaaten ihr N 
chriſtliches Regiment zu nehmen. Dem Ref. rathe er nur, ſeinem Begriff 
von „Ehe“ das Wort Neu“ nach der Analogie des Maß⸗ und Gewihts 
geſetzes vorzuſetzen. Wenn die Juden einen Staat bildeten, würde ihr Re⸗ 
giment auch ein jüdiſches fein. : 
Abg. Lasker weiſt die Inſinuation zurück, als wären die Juden ſelbſt 
eneigt, eine Sonderſtellung den übrigen Confeſſionen gegenüber einzunehmen. a 
olle man ihre Gleichberechtigung nicht, ſo begründe man das wenigſtens r 
a ad 1 fab ntung, daß die Juden ſelbſt damit zufrieden ſeien; das 
verletze ihre Gefühle. oe ee 
Abg. v. Brauchitſch (Genthin) ſchließt ſich dem Einwand der Incom⸗ ee 
vetenz an. Der Reichstag habe feine Beſchluſſe wohl auf das gemeinfame 
digenat zu richten, dürfe aber niemals in die communale und ſtändiſche 
E der Einzelſtaaten eingreifen. x 
Abg. Wiggers (Berlin) will „ feiner Rede unterdrücken und nur X 
ausſprechen, daß es ſich hier nicht blos um die Juden, ſondern um das 1 
Recht Aller ohne Unterſchied der Confeſſion, nicht um eine Frage der Parte, 
ſondern der Civiliſation handle. Es ſei eine Ehrenſache für den Reichstag, 74 
daß dies Thema endlich von feiner Tages⸗Ordnung verſchwinde. gs 
Bei der Abſtimmung werden die Nr. 2 und 3 des Antrages angenom 
men, Nr. 1 (gegen den auch Abg. Tweſten ſtimmt) abgelehnt. Ein Theil 
der Conferbativen ſtimmt für Nr. 2 und 3, wie Abg. Dr, Köſter, für alle 
drei Abg. Dr. Friedenthal. F 3 9 9 
Präſident Simſon will dem Hauſe nach faſt ſiebenſtündiger Arbeit heute 
eine Abendſitzung nicht mehr 1 giebt aber ein Tableau der noch 
rückſtändigen Arbeiten, die vielleicht bis zum 20. d. Mts. erledigt werden 
können wenn die Sitzungen um 9 Uhr: beginnen und das jedesmalige 
ſehr 9 80650 Penſum auch abgearbeitet wird, ſonſt finden Abendſitzun⸗ 
gen ſtatt. 8 
Schlaß gegen 5 Uhr. Nächſte u Mittwoch 9 Uhr. (Tagesordnung: 
Schlußberathung über das Anleihegeſetz, Schluß der Vorberathung des Etats, ; 
1. und 2. Leſung des Rechnungs⸗Reviſſons⸗Geſetzes und das Noth-Gewerbes 
Geſetz Lasker's, zu dem Graf Kleiſt die Gewerbeordnung der Regierungen 
als Amendement einzubringen ankündigt.) & 
Berlin, 16. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 
Stadt⸗ und Kreisrichter Buſenitz in Danzig zum Stadt⸗ und Kreisgericht 
Rath daſelbſt und den e Hünten in Coblenz zum Staats 
Procurator bei dem Landgericht in Elberfeld ernannt; ſowie den Landge: 
richts⸗Aſſeſſor Fritzen in Cleve, der von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zu Daſſeldorf getroffenen Wahl gemäß, als beſoldeten Beigeordneten 
der Stadt Düſſeldorf für eine amölfiährige Amtsdauer beftätigt. 5 
Der Kreisrichter Gauſe in Mücheln iſt zum Rechtsanwalt bei dm 
hier od in Querfurt und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellationsgerichts zu Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines 1 V 
in Querfurt, ernannt worden. (St.⸗Anz. 
Lübeck, 16. Juni. [Vertrag mit Mecklenburg] In der 
geſtrigen Sitzung der Bürgerſchaft wurden der Staatsvertrag mit Meck⸗ 
lenburg, betreffend die Lübeck-Kleinener Bahn, ſowie der Zoll⸗Straf⸗ 
Geſetzentwurf genehmigt. 8 
Kiel, 16. Juni. [Marine.] Laut amtlicher Nachricht iſt Sr. 
Majeſtät Dampfkanonenboot „Blitz“ am 15. d. M. von Liſſabon in 
Corunna angekommen. 


Darmſtadt, 16. Juni. 
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echt auf ein 


norddeutſchen Bundes ausdrücklich anerkennt. a 

lich die Juden Mecklenburgs. Wozu der iſraelitiſche Eid beim Eintritt in 3 

ftändifche Rechte ausüben. Man möge nicht Antipathien folgen, die in ger 
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[Die preußiſchen Militärgeſetze.] 


Ein heute publicirtes Geſetz verkündet die Einführung der preußifchen 
Militärgeſetze und des Strafgeſetzbuchs mit dem 1. Juli d. J. Die 
heſſiſche Verordnung über die Ehrengerichte bleibt in Geltung. — Die 5 


Abgeordnetenkammer hat zur Aufhebung des Salzzehnten in der Saline } 
Ludwigshall in Wimpfen, in Gemäßheit des bezüglichen Beſchluſſes 
des Zollparlaments, ihre Zuſtimmung ertheilt. or 


Defterreid. & 
Wien, 16. Juni. [Das Herrenhaus. — Serbiſches. 
Diplomatiſches.] Das Herrenhaus nahm die Geſetzentwürſe, be⸗ 


treffend die Aufnahme einer ſchwebenden Staatsſchuld im Betrage von 
25 Millionen Fl. und die Aenderungen des Preßgeſetzes ohne Debatte 

an. — Der Präfivent des ſerbiſchen Senats, Marinovic, hat dem 
Kaijer auf telegraphiſchem Wege den Dank der proviſoriſchen Regie⸗ 
rung für die bezeugte warme Theilnahme und die Entſendung des 
F Me. v. Gablenz zur Leichenfeier ausgeſprochen. — Gegenüber ver⸗ 
ſchiedenen Zeitungsmeldungen über eine angeblich augenblicklich ſehr bes 
merkenswerthe Thätigkeit des Öfterreichiichen Botſchafters in Paris be 
merkt die „Wiener Abendpoſt“, zu einer ſolchen Thätigkeit habe Fürſt 
Metternich weder von Wien Veranlaſſung erhalten, noch in Paris 
Veranlaſſung gefunden. . 2 


- Provinzial - Zeitung. 


Breslau, 17. Juni. [25jähriged Jubiläum des Gufla 
Adolph⸗Vereins in Schleſien.] Schon vorgeſtern bemerkte man 
auf den Straßen eine größere Anzahl evangeliſcher Geiſtlicher, welche 
aus allen Gegenden der Provinz herbeigeeilt waren, um an der wür⸗ 
digen Feier des 25jährigen Beſſehens des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins in 
Schleſien und an der damit verbundenen General-Verſammlung Theil 

zu nehmen. Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand im Prüfungsſaale des 
Gymnaſiums zu St. Eliſabeth eine Vorverſammlung der Deputirten 

der Zweigvereine ftatt, in welcher innere Angelegenheiten des Vereins 
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he war, 00 Alt⸗Liebichau, woſelbſt ſich dort auf dem Perron] A pr, Sept⸗Decbr. 88 Ay Web! pr. Juni 78, 50, pr. Juli⸗ 
viele Herren und Damen zum Abſchiedsgruß wieder eingefunden hatten.] Auqu 2 05 „Spiritus 5 Buenos 
Se. Majeftät unterhielt ſich auf das Leutſeligſte mit vielen der An: Ay * "13,8, 20. Abe uu eee BER reis für 
weſenden und beſtieg, nachdem Allerhoͤchſtderſelbe zu wiederholten zeſalzene Ochſenhaute \ laheangen eit letzter Poſt 42,500 Stück, 
Malen dem Fürſten recht herzlich die Hand gedrückt, den bereitſtehenden 01 Verkäufe . Säule, ſeit ran, Poſt 52,500 Stück. Abladungen 


Extrazug und fuhr nebſt Gefolge 1 Uhr 10 Minuten unter den herz- geſalzener Häute nach Europa 29 reis für frodene Häute nach 
lichſten Segenswünſchen aller Anweſenden, in Begleitung des Fürſten, re 6000 Ada at ae a e f 8 


land, 
über Dittersbach nach Berlin zurück. Canal und den Hafen des nördlichen Continents 25,376 e Vorrath 


Ami F Bir trockener Häute 52,000 Stück. Cours auf England 49% D. racht für 
t Görlitz, 16. Juni. [Durchreiſe Sr. Majeſtät.] Heute trodene Häute nach Antwerpen 25 S. England 49% 7 


Nachmittag kurz nach vier Uhr kam Se. Majeftät auf der Rückreiſe 16. afel 
von Fürſtenſtein wieder hier an und flieg auf zehn Minuten aus, um auf he Go 110 , Bae , Bes . Fler d8 
einige Erfriſchungen einzunehmen. Auf dem Plage vor dem Blockhauſe 111, 1904er Bonds 1 A Illinois 155. Erie 69%, Baumwolle , 
war wieder eine große Menge verſammelt. Nach kurzem Aufenthalte] Petroleum 3173. Mehl 9,666. 

beſtieg Se. Majeſtät den Wagen, an den ihn der Ober⸗Bürgermeiſter Stettin, 16. Juni. [Wollmarkt.] Gute Wollen wurden bei re 


geleitete. Der König war in ſehr heiterer Stimmung und erwiderte] lebhaftem Geſchäft mit 6—8 Thlr. Abſchlag gegen vorjährige Preiſe ver⸗ 
kauft. Die Wäſchen find vielfach ſehr mangelhaft. Hauptkäufer find Kamm⸗ 
die Ueberreichung eines prachtvollen Roſenbouquets durch den Ober⸗ garnſpinner, Berliner Händler und abritanten, Beſte vorpommerſche Kamm: 


Bürgermeiſter mit ſcherzenden Worten. Beim Einſteigen in den Wa⸗ wollen erzielten 60 — 62, einzelne eine a und märkiſche Stämme 
gen wurde ihm von der Frau des kürzlich zur Zuchthausſtrafe ver⸗ bis 65 Thlr. Viele ſchlechte Wäſchen ſowie Ruſticalwollen blieben bislang 
urtheilten Kaufmanns B., der ſich nach dem Ausſpruche der Geſchwo⸗ unverkauſt. 

renen eines Straßenraubes ſchuldig gemacht haben ſoll, während er] Grottkau, 16. Juni. Auf dem am 15. ftattgebabten Viehmarkte waren 
ſich in dem Glauben befand, er reclamire eine ihm zuſtehende Forde⸗ zum Verkauf aufgetrieben: 109 Stück Pferde, 287 Stück Rindvieh, 2066 Stck. 
1255 an einen Fuhrmann, ein Gnadengeſuch überreicht. Se. e Scwarzvieh. 

ſprach nochmals den anweſenden Vertretern der Stadt Görlitz ſeinen 

Dank für die ihm hier bereitete Aufnahme aus. er rse vom 16. Juni 1868. 


Es fehlte nicht an den herzlichſten Begrüßungen 

r Herren Amtsgenoſſen. Um 6 Uhr veranſtaltete 

na in der Eliſabethkirche zur muſikaliſchen Vorfeier 

2 Sch, welches mit Orgelvortrag des Herrn Organiſten 
wurde. In muſterhafter Vortragsweiſe folgten Choral 
on Eccard (1597), Motette von Homilius (1783) und 
eerzett aus „Elias“ von Mendelsſohn⸗Bartholdy. Auf 
Kr „Seligkeiten“ für Bariton : Solo und Chor waren 
den beſonders geſpannt, zumal die katholiſche Auffaſſung 
„des, der Gedanke eines mit feiner Gemeinde im Ge: 
4 zuſammenwirkenden Prieſters, das Effectvolle mit tiefreligiöſer 
h Empfindung vereint. — Die äußerſt ſchwierige Aufgabe des Solos 
Dude durch Herrn Schubert vortrefflich gelöſt, beſonders gefiel neben 
15 der Fülle des Materials die muſterhafte Ausſprache, welche uns des 
Textes überhebt. Viele anweſende Geiſtliche ſprachen ſich über den er⸗ 
Ian Eindruck des Tonwerkes ſehr beifällig aus. Bedeutend war 
5 die Motette von M. Bach (Ich weiß, daß mein Erlöſer lebt) 
0 it untergelegtem Choral (Chriſtus, der iſt mein Leben); der Sopran 
trat ſehr gut heraus. Den Schluß bildete ein Orgelvortrag (D-Moll- 
515 von Bach). Das Concert fand die lebhafteſte Anerkennung, 


Alles war gut eingeübt und wurde rein intonirt, die Gleichmäßigkeit 
in Vertheilnng der Stimmen und die ſorgfältige Beobachtung des 
piano, erescendo und forte war muſterhaft. — Nach dem Concert 
begaben ſich die Herren Feſtgenoſſen meiſt in Droſchken nach dem freundlichst 


zur Dispoſition geſtellten Schießwerdergarten, in welchem gleichzeitig das DR 
3 Sommer Concert der ſtädtiſchen Reſſource, ausgeführt von Mitgliedern Meteorologiſche . ra et, Busen be. | Wenne 
der Springer'ſchen Kapelle, unter Leitung des Herrn Valenta, ſtatt⸗ Staats- Anl. von 185915 102%, da. Dividende pro 1866, 1687. 
peingerſch — 8 9 f Der Barometerſtand bei c Erd. — dito 184.58 0 9 
ge fand. Deputirte und Vereinsmitglieder, Gäſte und Freunde des Ver: | in Periſer Linien, die Tempera -P 0 . . Wetter. 8% |& Jioo% de 
5 vereinten ſich, oft begleitet von den Angehörigen ihrer Familie, | wur der Luft nach Reaumur. f rometer. welt Hi. 10 178 be 
in geſelliger Weiſe. In lebhaften Gruppen durchwandelten die Feſt⸗ Frede een w BES ee aa In 
| de den Garten, auch an einer improviſirten Feſttafel fehlte es 7. Juni 6 U. Mrg.] 334,89 13,1] NO. 0. a 1 2 1 115 
nicht. Abends leuchteten die Fontänen in Brillantfeuer, das herrlichſte Dres lau, 17. e Stescb,Schuldscheinelszyfes 1 f fiene .bz. 
Wetter begünſtigte das Zuſammenſein. — Die Illumination des Thur⸗ FTF 7 75 alten all; 5 5 1 8 
mes der Ellſabetkirche mit einer vierfachen Reihe bunter Ballonlampen 2 Nen T 
bis zur höchſten Spitze machte einen majeſtätiſchen Eindruck und ver⸗ ans . NE DepeDben "| € 155 vo 4 br 
19 sammelte ſowohl in der Nähe des Thurmes als auf dem Ringe viele Paris, 15. Juni. Geſehgebender Korper. Der Geſetzentwurf betreffend 3 80 28 er 
Sghanluſtge Heute Früh 6 Uhr wurde nach allen Himmelsrichtungen] die Vicinalwege wurde einfimmig. enehmigt; ebenſo wurde die Staatscon⸗ | & 25 9 RD bz 
ein feierlicher Choral geblaſen; Früh 8 Uhr verſammelten ſich die] vention mit der Paris⸗Lvoneſer ienbabngeiellicpaft mit 190 genen en 9 Stim- z 1 4 ies e 
eputirten. Feſtgäſte und Vereinsgenoſſen im Saale des Eliſabetans, men angenommen. Morgen wird die Berathung über die Anlei r den Be) 2 
2 p Seftgäf genofl ) Suezkanal beginnen. = We 5 A 7 2 5 1 135 be. a 
2 eu cl 8 7 
8 Be im feſtlichen Zuge nach der Cliſabetkirche zu begeben. egenüber anderweitigen Angaben wird mitgetheilt, daß Prinz Milan] / Setkeng 28% 1 e er be a 
% Breslau, 17. Juni. Wie yerlautet, hat Se. Majeftät der eb de wia ene 5 250 e . und ſich er —— 2 Schlesische 37 7 N 
2 — i rin on Louiad’or 112 . 8 1 
0 e Stadtverordneten ame Rogge den Kronenorden Kl 15 Ae zu RN ih en. Ae preußiſche Bart aer Graf Goltz bat e a f Br — 8 = N 2, Bi 127 0 ini 55 
1 55 ich geſtern Abend na begeben. . Fonds. | 13% ff nal? br. 
* ondon, 16. Juni. Berichte aus New⸗York vom 6. d. melden, Oestirr. Hotalliques Far B b le a he 
1155 in . 8 ziutik 55 I 8 he pi wei daß der Proceß gegen Jefferſon Davis bis zum November vertagt 45 Leg 246 de. 2 150 — Wars 
5 15. 43 worden ift. Aus Lima vom 14. Mai wird gemeldet, daß der Aus⸗⸗ di „dit ea Sin Im. — 15 [16% be 
d. M., 4°, Uhr Nachmittags im beften Wohlfein, mit dem Fürften b 5 90 N. 
x} le fr fiebten Landesvater bis Dittersbach entgegen⸗ ruch eines Krieges zwiſchen Peru und Chili befürchtet wurde. att Eisenb,-L. j— 79 he, 71% 4 li be. 
von P 5 welcher dem geliebten Lande ach entgeg Ital, neuo Sproc, Anl. 6 18214482 ba 1 
gelt wat, in Alt⸗Liebichau ein. Auf dem improvifirten, aber recht London, 16. Juni. Per Dampfer eingetroſſene Nachrichten aus] Nee Feen Le 18026 |847, be. 1.48 
geſchmackvoll decorirten Perron daſelbſt, begrüßten zuvörderſt Graf von New⸗Nork vom 4. d. Mis. melden, daß das Subſidien⸗Comite die eile rende e. 21 K = nd ei 
Burghauß Se. Majeſtät. Hierauf Wände ſich der König, die Hand Berathung der neuen Tarifbill bis zum December verſchoben habe. — dito Ligu,-Plandbr. 4 10 18 “= * 6950 N 
u, an den Commandeur des 2. Schleſiſchen Jäger⸗ Bataillons en e ee 5 n ae Br eee Pee Kaba AO Fair, Obr. 83% bs 0. Bank. und Industrie-Paplore. 
und wechſelte huldvoll einige Worte mit demfelben, worauf der Bürger: Madrid, ei — — en 25 — 8 ſich fol Arnette, 6. 1 „ | 5 b Bi, 4 bee n. 
meiſter Keil die Ehre hatte, die Vertreter der Stadt Freiburg vorzu⸗ — inet ſch fols | Amerikan. een rt e 4 188 6 
gendermaßen vervollſtändigen: Marquis Roncali 3 Juſtizminiſter) über: Elsenbahn-Prioritäts-Aotlen. 2% k. 
ſtellen. Se. Majeftät äußerte fich gegen dieſelben ungefähr folgender nimmt das Staatsminiſterium und die auswärtigen Angelegenheiten; Coro⸗ | ware.-Märkische . * E ala e e 
2 maßen: „Alſo Sie find aus Freiburg, freut mich recht ſehr; ich bin] nado das Juſtizminiſterium, Rodriguez Rudi die Colonten; Marfori, (der bis-| dito ian „ Jesraer Bad. 1% | st. | 884% 8 
ſchon lange nicht in Ihrer ſchönen Gegend geweſen.“ — Hierauf wandte herige Colonienminiſter) würde General⸗Intendant des königl. Hauſes werden. 2 e Halt be. | S 
er an den Domherrn, Prälaten Neukirch aus Breslau. Derſelbe 3 6.  |Eamb. Lerdd. u.) 6 f BE 
5 alle Sr. Melek im Namen des Sürfbiidefs und dicke dab Walen 2 „ us i, et 
angeln tiefes Bedauern aus, daß letzterer leider durch Krankheit verhindert] Paris, 16. Juni, 15 3 Uhr. Per Liquidation wurden gehandelt: 4 „ 2.8 np 189 
ſei, verſönlich Se. Majeftät zu begrüßen. Außer den genannten Herren Brauer 1 20. Credit mobilier 312, 50. Lombarden 381, 25, 28 ene l 1 11 u 40 165 5 
var noch die Geiſtlichkeit beider Confeſſionen von Freiburg und Salz⸗ Staatsbahn 5 Cos,-Oderb, (Wilh.) Dank s Tale %% 5 
brunn erſchienen. Hierauf begab ſich der König die Freitreppe hinab, baren g e F — Mittag 1 be 40 mem. Fed m, Weimar... 1.8 + A 645 8 
9 en die Schulzen aus der Umgegend Spalier gebildet, beſtieg in] sproc. Ren 1 33.20 Defterr. StaatzGifenbahn-Vctien 570, 00, dito ältere F e i | 
egleitung des Fürſten von Pleß die fürſtlichen Equipagen und fuhr, Rrioritäten 251,00. dito neuere Prioritäte n 258,60. Credit⸗Mobil.⸗Actien te eo als 2 N 
1 unter großem Jubel des überaus zahlreich erſchienenen Publikums, die 311, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Ackten 381, 25. dito Prioritäten 217, 50. rn mstädter „, 64 f 81% be 
7 Sproc. Ber. Staaten⸗Anl. pr. 2. (ungeft.) an: Ziemlich feſt. Näschl, Zweilgb. L. O. cesauer  _, 9 . 27 . 
0 nen angelegte Straße nach der auf der ſogenannten Lindenallee er⸗⸗ London, 16. Juni, Nachm. 4 Uhr. Schluß 64 4 ones 91 N.] Oberachten. Dise. Com- 3 11a: ale 
richteten Ehrenpforte, woſelbſt die Freiburger Schützen⸗Compagnie, ſowie] Iproc. Spanier 57%. Italien. öproc. Rente 33. Lombarden 1 60% to Di D 1 ＋ . .* 
= der Veteranen⸗Verein (auch der Salzbrunner) aufgeſtellt waren. Se.] Mexicaner 16%. Sproc. Ruſſen 85%. Neue Ru 9 25 zer „ 6 7 . 85 * 
Maj. ließ hier halten und wechſelte mit dem Commandeur des letzteren] Türkiſche Anleibe von. 1865 381%,. proc. Verein. Staaten-Anl. pr. 1855 785. to „ an = 
ondon, 16. Juni, Morgens. Anhaltend ſehr ſchöͤnes Wetter. = schl. Bank- Ver. 16 4 ish 5 25 
ereins, Oberſtlieutenant von Frankenberg, einige Worte. Sodann to Te . 5 
vB . f 8 9, 8 Der Dampfer „Bremen“ ‚it aus Newyork in Southampton und der N 8 — 
erfolgte die Weiterfahrt nach Fürſtenſtein. Der König, ſichtlich erfreut Dampfer „City of Baltimore“ ebendaher in 5 50 8 Bin, 25 . 3 * eg | hrs 
or v. gar. neryvwa + 8. 


est allein über das äußerſt geſchmackvolle Arrangement, fondern auch 
Aber die Naturſchönheit, paſſirte die Linden⸗Allee, woſelbſt viele Tau: 
ſende von Zuſchauern ſich aufgeſtellt hatten, und den geliebten Landes⸗ 
5 vater freudig mit Hurrah begrüßten. Auf dem Schloſſe angelangt, 
fand Begrüßung der fürſtlichen Familie und anderer hochgeſtellter Per⸗ 


ankfurt a. M., 16. Juni, Nachmitta Schluß⸗ f. - 3 
Courſe.] Wiener Wechſel 102%, Boſterreſbiſce I National al Sintsie 54 8 54%. umy.Eisenhat IU 11% Js 137, or. b. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1 77%. Kk. eee 12944, 

Baieriſche Prämien⸗Anleihe 101%. 1854er Looſe 186 ßer Loofe 7 744. 
1864er. Looſe 91 . Oberheſſiſche 74 J. Ruff. Beben tet 83%, 


Folge von Realiſationen im Verlaufe der Börſe matter. Nach Schluß der ererbte K. ER, 


Petersburg 100 8.-R. 


ſonlichkeiten, z. B. des Ober⸗Präſidenten Freiherrn v. Schleinitz Exc., 259% eher —.— e 20144, 1860er Looſe 74%, Staatsbahn 2 7 „ . Kr 

ve Amerikaner 7 Wien 150 Fl... . "ärschau 20 8.-R. 

5 des commandirenden Generals von Tümpling Exc. u. ſ. w. ftatt. Nach Frankfurt. M. 16. Juni, Abends. (off ei Rn 180 gie ta 10 Matter. Tao 0 i E |öremenioo if Ach! 
eingenommenen Erfeiſchungen erſchien Se. Maſeſtät auf der Terraffe | Amerikaner 77. GrebitsActien 201. Gteuerft 1860er | Berlin, 16. Juni. Weizen loco 7791 Thlr. 

und genehmigte, daß die erſchienenen Volkslehrer aus den Kreiſen] Looße 74. 1804er Looſe 90 4. Natienal-⸗Anleihe 54 5 de Hgg en 0 71 2 De 
6 4 nr tät, ogg oco 598 — 896 be, eo 30 
Schweidnitz, Waldenburg, Striegau, Reichenbach ünter Begleitung der] 1859 63%, See 263%. abel loco 10% Thlr. piritus loco obne 

enge 6: Juni. Petroleum, Standard white, loco 5 193 Tölt; e pro Gun Fin uit und ee 184 - Thlr. 


gr ägerkapelle einen Choral und zwei Volkslieder vortragen durften. 
Hierauf fand Diner ſtatt, wozu viele Einladungen ergangen waren. 
Nach Beendigung deſſelben wurde das fürſtliche Schloß und die ſoge⸗ 
nannte alte Burg brillant erleuchtet und ein großartiges Feuerwerk 
bbckraunt, welches einen beillanten Anblick gewährte. 
1 Am 16. früh 8%, Uhr war das ſchleſiſche Jäger⸗Bataillon Nr. 6 
zur Parade befohlen. Die Truppen hatten vor dem Kaffeehauſe Auf⸗ 
5 ſtellung genommen, die Front nach dem Grunde zu. Gleich nach 8 
17 Uhr erſchien der König in Generald-Uniform, in Begleitung des Fürſten 
. Pleß, des commandirenden Generals v. Tümpling, des Flügel⸗Ad⸗ 
15 jutanten, Prinzen v. Radziwill und Obriſt v. Steinäcker auf dem 
duden ſchritt die Front entlang, während die Kapelle „Heil dir 
im Siegerkranz“ ſpielte, und ſtellte ſich gegenüber dem Kaffeehauſe auf, 
worauf der Vorbeimarſch in Sectionen erfolgte. Nach Beendigung 
R deſſelben ließ der Commandeur „Halt“ machen und das Bataillon im 
n und dann noch einmal in Sectionen vor Sr. 
Maſfeſtät vorbei defiliren. Nach beendeter Parade äußerte ſich 
He König dem Bataillons-Commandeur gegenüber ſehr zufrie⸗ 
vanfelen über die muſterhafte Haltung der Truppen. Hier⸗ 5 . 
auf begab ſich Se. Majeſlät nach dem Schloſſe. Auf dem Wege 
ad nahm derſelbe von einem Verwundeten aus der Schlacht bei 
Skalitz (vom Königs⸗Regiment) eine Bitte huldvollſt entgegen, wobei |97 


hohem Gefolge, bei dem ſchönſten Wetter über Nieder⸗Salzbrunn nach 
I alten Burg. Nach kurzem Aufenthalt daſelbſt paſſirte der geliebte 
Br den Fürſtenſteiner Grund, zu wiederholten Malen ftehen 
bleibend ſich über die anmuthige Gegend freudig äußernd. Ohnweit 
der Schweizerei angelangt, beftiegen die hohen Herrſchaſten die bereit⸗ 
ſtehenden Wagen und fuhren direct 2055 nach dem Schloſſe, worauf? 
die Abreife nach Berlin erfolgte. Maſeſiät fuhr in Begleitung 
des Fürſten die Linden⸗Allee eli dpaſſite abermals die geſchmack⸗ 
ele Ehrenpforte, bei welcher das 2. Schleſiſche Jäger⸗Batalllon auf⸗ 
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